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Politisches Tagesbild
In der öffentlichen Meinung Englands soweit sie zur

Kenntniß gekommen herrscht darüber Einmüthigkeit daß der

Dubliner Doppclmord von den Feniern jenen alten
unversöhnlichen Feinden der britischen Herrschaft in Irland
geplant und verübt worden ist Nach den seit dem Tode
O Connell s 1847 wiederholten aber immer nieder
geschlagenen Aufständen dieser irischen Jntransigenten herrscht
die Meinung vor daß die bei Weitem größte Zahl der
selben ihr Vaterland verlassen und sich eine neue Heimath
in den Vereinigten Staaten gegründet hat Mit der Emi
gration ist der Haß gegen England allerdings nicht aus
ihrem Herzen geschwunden sie unterstützen in jeder Weise
durch reiche Geldbeiträge sowie Waffen und Munitions
sendungen die Agitation der Landliga Nachdem die Land
ligisten offen erklärt haben von jetzt ab auf Seiten des
Gesetzes und der Ordnung treten zu wollen da die Regie
rung bereit sei der ländlichen Noth in Irland Abhülfe zu
verschaffen so sind die neuen Maßregeln welche das
Ministerium zur Verhütung der Verbrechen in Irland vor
bereitet in erster Reihe gegen die Fenier gerichtet Die
Regierung wird in ihren vorbereitenden energischen Maß
nahmen die Unterstützung aller Parteien finden wie die in
beicen Häusern des Parlaments abgegebenen Erklärungen
Salysbury s Northcote s und Parnell s zur Genüge er
weisen Das Ministerium wird bereits am nächsten
Donnerstag seine neuen Vorlagen einbringen welche sich
einerseits auf die Unterdrückung der Verbrechen andererseits
auf einen Nachlaß der rückständigen Pachtzinse beziehen
Die letztere Maßregel ist nicht minder wichtig als die Ver
schärfung der Gesetze gegen Verbrechen Daß wie die
öffentliche Meinung so auch die Regierung der Ansicht ist
das Verbrechen sei von den Feniern begangen worden er
giebt eine Depesche aus New Aork wonach der dortige
englische Konsul angewiesen woroen ist für alle Mitthei
lungen die zur Entdeckung der Mörder führen könnten
B chnNngen auszusetzen Gladstone soll sich auch direkt
in diesem Sinne ausgesprochen haben Tiefe Trauer herrscht
in allen Theilen Englands über die Frevelthat Alle libe
ralen Klubs in London wird der K Ztg telegraphirt
haben die Vorhänge heruntergelassen Gladstone überbrachte
selbst die Trauerkunde der Gemahlin Cavendish s welche
die Nichte seiner eigenen Frau ist Von allen Kanzeln
Dublins mit Ausnahme der St Patrickskirchs und Christ
Church Kathedrale wurde am Sonntag der Mord gebrand
markt Der Lord Mayor hat eine Entrüsmngsversammlung
einberufen Auch soll eine Sammlung veranstaltet werden
deren Ertrag eine Belohnung für die Auffindung oder An
zeige der Mörder bilden soll Alle zur Landliga gehören

Flavie
Novelle von Ferd Jozewicz

Fortsetzung und Schluß

Sie reisten zusammen und er bekannte daß er es ge
wesen der Freimann im Duell verwundete Die Frau
jenes Professors und bei ihr Freimanns Schwester von
ihm Stellaria auch Stella genannt habe er in Mai
land kennen gelernt Bon Stellaria s überraschendem Ta
lent erzählte er und daß er der Mäcen gewesen welcher
gegen Freimann s Willen des Mädchens Ausbildung ermög
lichte Nicht für die Bühne meinte ich sondern nur aus
künstlerischer Begeisterung und weil ich sie liebte Damals
war ich noch nicht Fürst hatte auch keine Aussicht es zu
werden da meinem Bruder Titel und Besitz gehörten
Ich strebte nach Vereinigung mit der Geliebten sie strebte
nur immer nach Vollendung ihrer Studien Knapp
wurden mir die Stunden der Liebe bemessen aber sie
waren für mich unendlich reich Als mein Bruder starb
wollte ich Titel und Besitz von mir weisen um Stellaria
Sie solle mein Weib werden forderte ich und forderte
es dringender immer dringender Da schritt das Ver
hängniß einher Freimann trat zwischen uns Von einem
böswilligen Gerücht war gerade so viel ihm zu Ohren ge
kommen daß er in mir einen Schurken zu sehen glauben
durfte Jeden Versuch zur Aufklärung mit Hohn und
neuen Beschimpfungen zurückweisend zwang er mich zum
Kampfe dessen Ausgang Du kennst Von Stellaria er
hielt ich einen Brief Sie schrieb mir ihres Bruders Blut
stehe trennend zwischen ihr und mir Sie war verschwun
den und da die Professorin jede Auskunft verweigerte
jagte ich blind einer falschen Fährte nach bis ich wußte
daß sie mir doch entschlüpft sei Als Du die Rache Arie
gesungen hörte ich von Freimann s zweitem Werk und
forschte nochmals bei seinem Verleger Jetzt weiß ich was
ich damals nicht ahnte daß durch Dich Freimann s Manu
skript in seinen Besitz kam Auskunft erhielt ich von dem
Manne nicht Da kam ich in das Hötel Soltschan und
warb um Dich meinend wir Beide gehörten zu einander

Und Stellaria warf Flavie ein

den Parlamentsmitglieder schickten Telegramme in welchen
der Abscheu vor dem Morde ausgesprochen wird Im
Widerspruch mit dieser Stimmung publizirt Anna Parnell
die Schwester Parnell s einen Brief an die Times in
in welchem die sehr enragirte Dame schreibt Am Mitt
woch resignirte Forster am Donnerstag wurde das Reich
der Versöhnung begonnen am Freitag wurden jedoch in
Ballina eine Anzahl irischer Kinder wie tolle Hunde nieder
geschossen Forster schlachtete die Männer und Weiber für
Vize König Spencer blieb die Auszeichnung die Kin
der hinzuschlachten Anna Parnell verhöhnt sodann die
jetzige Regierung und entschuldigt ja lobt die Dubliner
Mörder als Menschen welche natürliches Gefühl besitzen
Die Succursalen der irischen Landliga in Boston und San
Francisco haben je 5000 Dollars Belohnung auf die Ent
deckung der Mörder Cavendish s und Bourke s ausgesetzt
Der Parlamentssekretär der Admiralität Trevelyan ist zum
Staatssekretär für Irland ohne Sitz im Kabinet ernannt
worden Charakteristisch für Henri Rochefort welcher
den Dubliner Mord vertheidigte ist es daß er nachdem
er bemerkt daß die Landliga selbst denselben verdammt
ausführt Es sei nunmehr wahrscheinlich daß die habgieri
gen Grundbesitzer Irlands die Mörder gemiethet hätten
um eine Versöhnung mit der Regierung zu vereiteln die
Mörder habe man vermuthlich mittlerweile aus dem Wege
geräumt Bisher sind die Mörder noch unentdeckt allein
die Polizei behauptet denselben jetzt scharf auf der Spur zu
fein und hat nach dem gestrigen Telegramm einen Ver
dächtigen gefaßt Die Fährte des Wagens wurde von
Dublin nach Lucan circa drei Meilen von dem Thatort
gefunden Einige Arbeiter sahen den Wagen und die vier
Männer sie können dieselben beschreiben und würden sie
wieder erkennen Alle Anzeichen beweisen daß der verfolgte
Wagen auch wirklich die Mörder enthielt Die Aerzte
geben vor dem Leichenschauer an daß die Wunden alle fast
absolut gleich und von dem nämlichen Instrumente ver
ursacht seien von einem scharfen Bowiemefser das acht bis
elf Zoll lang ist

Der kroatische Landtag hat die Verhandlung über
den Gesetzentwurf bezüglich der Einverleibung der früheren
Militärgrenze beendigt der Skandal dauert aber nicht allein
lustig fort er nimmt sogar mit jedem Tage größere Di
mensionen an Nachdem in den letzten Sitzungen täglich
Redner zur Ordnung gerufen ihnen das Wort entzogen
die Galerien geräumt werden mußten kam es zu einem
Tumult wie er selbst in diesen Räumen noch nicht erlebt
wurde Starcscvic nennt die Ungarn Räuber und Diebe
und greift den Regierungskommissar an Als ein Abgeord
neter der Regierungspartei darüber entrüstet Starcscvic
zuruft er sei im Landtage und nicht in einer Bauernkneipe

Du erinnerst Dich an Wiesbaden Ich wußte daß
nur sie jene Stella Stradelli sein könne Der Name

Nordlicht den ich im Uebermuth ihr gegeben tilgte jeden
Zweifel Ich war bei ihr der gefeierten Primadonna die
ihr Ziel den Ruhm erreicht hatte Laß mich schweigen
über jene Stunden Niemals hätte ich gedacht daß ein
ursprünglich groß und schön angelegter Charakter nur durch
eine schlimme Richtung die Ruhmgier so verzerrt werden
könne Jetzt wäre sie bereit gewesen mich zu heirathen
den Fürstentitel zur Folie des Primadonnenglanzes zu
machen Frage nie nach ihr und martere den armen Dul
der ihren Bruder nicht mit einem Wiedersehen Selbst
ihr geschwisterliches Gefühl ist unecht denn sie hat sich bei
Freimann s Verleger gemeldet um die Erbschaft feines Ho
norars anzutreten sobald die sichere Kunde seines Todes
einmal einliefe Das ist mein Bekenntniß Flavie Nun
sage mir ob Du mich noch als Deinen Freund als Dei
nen Bruder bezeichnen magst

Sie sah ihn mit einem langen traurigen Blicke
an doch eine Antwort hatte sie nicht Gemartert und ge
quält trug er die Last seines Schmerzes ohne Trost und
ohne Stütze Sie schwieg sie gab ihm nichts als eine
milde Duldung und freundliche Blicke deren Sinn sein
von Selbstvorwürfen verwirrtes Herz nicht zu fassen ver
mochte

So kamen sie nach der Irrenanstalt spät am Nach
mittage des kurzen Herbsttages und Flavie ließ sich nach
dem Gemach führen das Freimann bewohnte Dasselbe
lag gegen Abend Der herbstlich bunte Garten mit seinen
duftenden Blumen unter den Fenstern die Gebirgskette
im Hintergrunde mit der eben zum Scheiden sich anschicken
den Sonne deren Strahlen durch das geöffnete Fenster
hereinflutheten die geradezu feierliche Stille ringsum
wie gebannt blieb Flavie auf der Schwelle stehen Dort
in die Kissen des Krankenstuhls zurückgelehnt ruhte der
bleiche abgezehrte junge Mann Seine einst so schönen
Locken waren ergraut seine so klug und geistvoll gewesenen
Augen schauten mit kindlicher Freude auf eine halbgeöffnete
weiße RosenknoSpe die seine schlanken Finger wie liebkosend
berührten

feuert der Volksvertreter Kamenacs seinen Freund Starcscvic

mit den Worten an Gieb ihm eine Ohrfeige daß
ihm der Kopf herabfliegt Nunmehr geräth
Alles außer Rand und Band der Präsident verläßt den
Präsidentenstuhl die Sitzung wird unterbrochen allein
Starcscvic lärmt fort wie ein Besessener bis seine Lungen
flügel ermatten Nach der dritten Lesung des Einverlei
bungsgesetzes hat sich der Landtag auf unbestimmte Zeit
vertagt Nochmals hat Starcscvic einen Skandal vom
Zaune gebrochen Nach einer während einer Zwischenpause
anscheinend ganz ruhig gepflogenen privaten Auseinander
setzung mit Sektionschef Zivkovic schrie Starcscvic plötzlich
zu diesem gewendet Man muß Sie beim Kragen packen
und zum Fenster hinauswerfen Sofort entstand wieder
im Saale ein großer Tumult Seitens der Majorität wer
den drohende Zurufe laut da stellt sich Starcscvic breit
spurig auf stemmt die Hände in die Hüften und reckt
die Zunge ihrer ganzen Länge nach gegen die Majorität
heraus Ein recht effektvoller Schluß für einen Landtag
der alle seine Vorlagen nach dem Wunsche der Regierung
erledigte aber Tag für Tag von einer heißblütigen und
mitunter recht urwüchsigen Opposition terrorisirt wurde

Ein neuer Schlag gegen den Klerikalismus ist in der
französischen Deputirtenkammer geführt worden Wie
die Vorlage über die bürgerlichen Beerdigungen so ist auch
der Gesetzentwurf über die Wiedereinführung der Ehe
scheidung in erster Lesung mit großer Majorität ange
nommen worden Die Reform die nicht nur in protestan
tischen Ländern sondern auch in solchen mit überwiegend
katholischer Bevölkerung wie in Belgien längst ihre segens
reiche Kraft bewährt hat ist auch in Frankreich nichts
Neues Unter der ersten Republik und dem Kaiserreich
bestand bereits die Ehescheidung deren Abschaffung nur
zur Verwilderung der Sitten beigetragen hat Nach
einem Telegramm aus Madrid ist das Schicksal des
spanisch französischen Handelsvertrags den die Kam
mer bekanntlich genehmigt hatte durch die Abstimmung im
Senat wieder gefährdet Zur Gültigkeit eines Votums
sind dort 157 Stimmen erforderlich Nun stimmten aber
nur 111 Senatoren für 24 gegen den Vertrag also zu
sammen nur 135 Alles hängt davon ab ob die regie
rungsfreundliche Majorität für die neue Abstimmung hin
längliche Reserven heranzuziehen vermag

In den Niederlanden ist eine Ministerkrisis ausge
brochen nachdem der französisch holländische Handelsvertrag
abgelehnt worden ist

In der belgischen Deputirtenkammer wurde Vortrag
über die Ergebnisse der parlamentarischen Schulen Enquete
gehalten Die Fluth der Thatsachen wird dem Volke zei
gen mit welchem Haß und Ingrimm der Klerus das Gesetz

Flavie klang es leise traumbefsngen von seinen Lippen
Da ein Ausschrei sie war an seinem Sessel zu

Boden geglitten seine herabsinkende Hand erfassend und
mit heißen Küssen bedeckend

Erst schien der Kranke nicht zu begreifen doch als ihr
thränenüberströmtes Antlitz sich zu ihm erhob da durchzuckte
Verständniß seinen umnachteten Geist

Du bist also doch gekommen Flavie flüsterte er glück
lich lächelnd O ich wußte es daß diese Knospe nicht
welken würde bis ich Dich wiedersah Siehe sie war die
erste welche der Frühling bot Nun ist der Herbst ins
Land gezogen und noch immer ist sie frisch noch immer
Knospe Nun ist ihre Mission erfüllt denn Du bist bei
mir und Du bleibst bei mir bis bis

Ein Blutsturz unterbrach den Satz und halb bewußt
los ward Flavie von der Seite des Sterbenden entfernt

Eisig kalt wieder waren ihre Hände die sie dem
Fürsten reichte und wieder flog ein Schauer durch ihre
Glieder Wladirski ließ sie niedergleiten in den Sessel und
bot ihr Erfrischungen besorgt um sie und wunschlos

Da trat Doktor Seifert heran ernst ja traurig
blickend

Ausgerungen sagte er
Der Fürst erbebte Er nahm Flavie s zitternde

Hände in die seinen seine Lippen zuckten er suchte nach
Worten da hatte sie sich erhoben hatte ihm ihre
Hände mit sanfter Gewalt entzogen und ging hinaus
nach dem Gemach wo Freimann s Hülle lag Sie winkte
dem Irrenarzte gebieterisch daß er sie allein lassen möge

dann beugte sie sich über das friedlich milde Ange
sicht und einen Kuß auf seine Stirn hauchend flüsterte
sie leise

Verklärter Dulder verzeihe mir ich liebe ihn
unsäglich mit aller Kraft meiner Seele verzeihe

Dann bückte sie sich zum Boden die nun entfaltete
Knospe zu nehmen von deren langem Blühen er gespro
chen Seiner sterbenden Hand war sie entglitten in
ihrem weißen Kelch hing anstatt des diamantenen Thaues
ein rother Tropfen Blut Dann zog sie aus ihrer Klei
dertasche das Medaillon mit dem Bilde des Todten sie



die Regierung und den König bekämpft Priester sind es
gewesen die gesagt haben der König hätte eher abdanken
als das Schulgesetz bestätigen sollen der König habe da
mit eine Todsünde begangen es dürfe in der Kirche nicht
mehr für ihn gebetet werden

Neue Frevelthaten gegen die Juden werden aus
Rußland gemeldet In Wyszogrod Gouvernement Plock
und in Human Gouvernement Kiew haben arge Juden
hetzen stattgefunden Schänken und Judeneigenthum sind
vollständig geplündert Eine Meldung des Golos aus
Balta konstatirt daß bei der dortigen Judenhetze zerstört
wurden 976 Häuser 253 Buden und 34 Schanklokale
Der Verlust beträgt i /z Millionen Rubel Verwundet
wurden 211 Personen darunter 39 mit schweren Ver
letzungen An ihren Wunden gestorben sind acht Personen
Einige Frauen sind wahnsinnig geworden Die Frau und
Tochter des Jtzka Palitfch sowie die Tochter des verstorbenen
Baruch Schlichower wurden geschändet Die Germa
nia hat einen neuen Erfolg der streitenden Kirche zu ver
zeichnen In den letzten Tagen wurde dem heiligen Stuhle
eine der bedeutendsten Konzessionen gewährt welche derselbe
von der russischen Regierung verlangte In Polen besteht
die Verordnung daß die Bischöfe vorbehaltlich der Bestä
tigung der lokalen Behörden vermöge ihrer diskretionären
Gewalt Pfarren verleihen Priester die nicht im Sinne
der Kirche sich verhielten durften durch die Bischöse nicht
abgesetzt werden wenn sie einmal von den Behörden bestä
tigt waren Nach den neuesten Vereinbarungen ist die
weltliche Geistlichkeit der jurisdiktionellen Gewalt der
Bischöse wieder zurückgegeben worden Anläßlich der im
russischen Kriegsministerium angeregten Frage die Armee
ausschließlich mit den in Rußland angefertigten Waffen zu
versehen ist den russischen Agenten im Ausland der Auf
trag ertheilt worden Muster sämmtlicher im Auslande
vertretenen Waffengattungen nach Rußland zu schicken

In Konstantinopel ist nach dem Sturze des Groß
veziers Said Pascha ein allgemeiner Ministerwechsel ein
getreten

In der rumänischen Kammer hat der Art 57 des
berliner Vertrages durch welchen Oesterreich die Verpflich
tung auserlegt wird die Felsen am eisernen Thor zu
sprengen Staub aufgewirbelt Die Regierung versicherte
die Erfüllung dieser Verpflichtung nach Kräften im Auge
behalten nöthigenfalls die Beseitigung des eisernen Thores
von den Mächten fordern zu wollen

Deutsches Reich
Berlin 8 Mai

Noch dem heute veröffentlichten Bulletin ist
das Befinden Ihrer königlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm und des neugeborenen Prinzen andauernd
befriedigend Als ein Zeichen des herzlichen Verhältnisses
welches in der kaiserlichen Familie herrscht so wie der
hohen Freude Sr Majestät über die Geburt des Urenkels
darf es gelten daß Kaiser Wilhelm bei dem Besuche in
Potsdam der hohen Wöchnerin der Mutter des nach dem
Urtheile derer die es gesehen prächtigen und gesunden
Kindes gleichsam als Schmerzensgeld ein Geschenk von
10000 gemacht hat damit die Prinzessin sich dafür
etwas kaufe was sie sich wünsche Die Taufe soll in
spätestens drei Wochen stattfinden

Herr v Bennigsen der seit etwa 14 Tagen
an Erkältung leidet hat einen achttägigen Urlaub genommen
um sich gründlich zu erholen

Zu der heutigen silbernen Hochzeit des Abgeord
neten Delius haben seine politischen Freunde des Abge

ordnetenhauses eine Adresse und einen silbernen Pokal über
sandt Delius ist bekanntlich Schriftführer des Abgeordne
tenhauses und ein sehr beliebtes Mitglied seit vielen Jahren

Der Vorstand der pommerschen Provinzial
Synode hat wie die Kreuzzeitung meldet gegen die
Wahl des jüdischen Professors Dr Behrend zum Rektor
der Universität Greifswald Verwahrung eingelegt Der
Vorstand der Synode leitet seine Rechte zum Protest gegen
die Erhebung eines jüdischen Docenten zum Universitätsrektor
aus der Kirchengemeinde und Synodalordnung her Nun
ist nach Ansicht des gegen die Behrend sche Wahl protesti
renden Vorstandes die Universität Greifswald laut Statut
des Herzogs Philipp I vom Jahre 1539 eine lutherische
Universität und die Schenkungen des Herzogs Bogis
law XIV bekräftigen diesen Charakter der Universität deren
jedesmaliger Rektor mehrfacher Patron der Universitätsgüter
ist Der Protest des Synodevorstandes kommt in Rücksicht
auf die thatsächlichen Momente wie auch in Hinblick auf die
Genesis der Universität und deren rein lutherischen Charak
ter zu dem Schlüsse es sei die Zulassung eines anderen als
christlichen Docenten zum Rektorat nach Inhalt sowohl der
StiftungSurkunde vom Jahre 1456 wie aller späteren Sta
tuten schlechterdings ausgeschlossen Namentlich aber betont
der Protest das durch ein Behrend fches Rektorat nothwendig
werdende Ruhen der Patronatsrechte der Universität

Im Bundesrathe haben wie man der Magd
Ztg berichtet gegen den Staatszuschuß bei der Unfall
versicherung nur Baden Hessen und Oldenburg ge
stimmt dieselben Staaten votirten trotzdem bei der Schluß
abstimmung für die ganze Vorlage mit dem Staatszuschuß

Interessant ist eine Angabe der Magd Z wo
nach die Mecklenburg strelitzer Regierung ohne alle Um
schweife in Folge vielfacher Uebelstände welche durch die
obligatorische Civilehe hervorgerufen worden seien eine
Revision des Civilstandsgesetzes behufs Beseitigung
der obligatorischen Civilehe verlangt und deshalb vom
Reichskanzler für den Bundesrath den Entwurf zur Ab
änderung des Civilstandsgesetzes in diesem Sinne erbittet

Gegen die bisherige Annahme werden die Elf äs
ser im Reichstage mit Ausnahme der Abgg Grad und
Zorn v Bulach sämmtlich gegen das Monopol stimmen

Der socialdemokratische Antrag aus Auf
hebung sämmtlicher Ausnahmegesetze stößt in fast allen
Parteien auf mehr oder minder entschiedenen Widerspruch

Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt daß der Justiz
minister dem Kaiser einen schriftlichen Bericht über die
Ergebnisse und die Wirkung der Justizreorgani
sation eingereicht und daß der Kaiser sich sehr befriedigt
geäußert hat Wie die Magd Z, hinzuzufügen in der
Lage ist gingen die Aeußerungen des Kaisers dahin daß
sich die Ausführung der neuen Justizgesetze ungeachtet
mancher erhobenen Bedenken und entgegengesetzter Wünsche
im Großen und Ganzen befriedigend habe bewirken lassen
und daß damit das Vaterland einem langersehnten Ziele
nationaler Einheit in erwünschter Weise zugeführt sei, und
ferner daß indem er die reiche Entwicklung überblicke
welche unter seiner Regierung in dem Bereiche der Justiz
verwaltung stattgefunden er sich zu besonderem Danke
Allen verpflichtet fühle durch deren arbeitsvolle unver
drossene Mitwirkung das Gewordene erreicht sei
Leider ist man von der ursprünglichen Absicht den Bericht
des Justizministers zu veröffentlichen zurückgekommen

Das wissentliche Feilhalten von ver
dorbenen Nahrungsmitteln ist nach einem Urtheil
des Reichsgerichts III Strafsenats vom 11 Februar
d Js aus 10 Nr 2 des Nahrungsmittelgesetzes als
Vergehen mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und mit Geld
strafe bis 1500 zu bestrafen wenn dieses Feilhalten

unter einer zur Täuschung geeigneten Bezeichnung erfolgt
ist dagegen ist das Feilhalten als Uebertretung aus H 367
Nr 7 Str G B zu bestrafen wenn dieses Straferforder
niß des Z 10 Nr 2 des Nahrungsmittelgesetzes nicht vor
handen ist

Bei der Beleidigung eines städtischen Ma
gistrats ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts
III Strafsenats vom 8 Februar d I das Strafverfah
ren auf einen vom Bürgermeister durch Unterzeichnung be
glaubigten Strafantrag des Magistrats einzuleiten ohne
daß es der Unterzeichnung des Antrages seitens der übri
gen Magistratsmitglieder bedarf

Primkenan 7 Mai Die frohe Nachricht von der
Geburt eines Urenkels unseres Kaisers rief in Prim
kenau der Heimath Ihrer königl Hoheit der Prinzessin Wil
helm von Preußen die freudigste Bewegung hervor Nach
Eingang des bezüglichen Telegramms an die Frau Herzo
gin der Großmutter des neugeborenen Prinzen
prangte die Stadt in Flaggenschmuck In Gegenwart der
Mitglieder des herzoglichen Hauses erfolgte in der Kirche
nach Schluß der Predigt die feierliche Verkündigung an
die Gemeinde durch den Pastor Dr Müller

Karlsruhe 9 Mm Telegr Dem Vernehmen
nach wird sich der Großherzog Mitte dieses Monats
nach Badenweiler begeben und von dort gegen Ende des
Monats nach Schloß Mainau übersiedeln

Darmstadt 9 Mai Trlegr Die zweite
Kammer hat das früher beschlossene Ersuchen das Poly
technikum bei der Fortdauer der geringen Frequenz desselben
mir dem Ablauf der Finanzperiode aufzuheben wieder fallen
gelassen

Deutscher Reichstag
Berlin 9 Mai Der Reichstag hielt heute um

11 Uhr eine Sitzung ab bei deren Beginn der Präsident
v Levetzow mittheilte daß das Präsidium soeben von Sr
Majestät empfangen worden sei und die Glückwünsche
des Reichstages zur Geburt des Sohnes des Prinzen Wil
helm dargebracht habe Se Majestät habe ihn beauftragt
dem Haufe den allerhöchsten Dank auszusprechen

Eingegangen ist der Entwurf der Unfallver
sicherung

Demnächst trat das Haus in die erste Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung des Zoll
tarifs und in Verbindung damit des Antrages Schmidt
Elberfeld auf Ermäßigung der Zölle auf harte Kammgarne

und des Antrages Barth auf Aufhebung des Schmalz
zolles Abgeordneter Dr Barth erklärte sich gegen die in
der Vorlage in Aussicht genommene Erhöhung des Zolles
auf Honig und Schiefer war aber einverstanden mit der
Aufhebung des Identitätsnachweises beim Mehlexport Nach

dem einmal der Anfang mit der Abänderung des Zolltarifs
gemacht sei hätten es seine Freunde für ihre Pflicht gehal
ten die Aufhebung des für die untersten Volksklassen drückend
sten Zolles auf Schmalz zu beantragen Gerade das ameri
kanische Schmalz sei ein Nahrungsmittel der untersten Volks
klassen und die Statistik zeige daß der Konsum desselben seit
Einführung des Zolles erheblich zurückgegangen ist Sollte
ein Bedenken bestehen betreffs des finanziellen Einflusses
den die Aufhebung des Schmalzzolles auf den Elat aus
üben müßte so seien seine Freunde zufrieden wenn die Auf
hebung erst im Oktober eintrete

Direktor im Reichsschatzamt Burchardt führte aus
die Erhöhung des HonigzolleS sei lediglich ein Akt der
Gerechtigkeit denn der Syrup aus Rohrzucker der über
wiegend zur Fabrikation von Honigkuchen benutzt werde
unterliege einem Zolle von 15 Mk Dem Antrage Schmidt

hatte sich nie davon getrennt und legte die blutbethaute
Rose dazu

Zwei Tage später war es Die Glocken klangen Im
Garten des HStels saß Flavie allein Da hallten Schritte
der Fürst führte an seinem Arm eine tiefverschleierte Dame
in Reisekleidern herein Flavie schaute fragend auf dann
rief sie

Stella I
Ja wohl sagte der Fürst während jene den Schleier

zurückschlug daß man nun ihr marmorschönes und marmor
kaltes Angesicht sah die Primadonna ist auf meine De
pesche gekommen den verschollen gewesenen Bruder als
Leiche wiederzusehen

Flavie schwoll das Herz und warm und herzlich wollte
sie sprechen da sagte Jene förmlich und hart

Nehmen Sie meinen besten Dank Durchlaucht für
Ihre meinem Bruder gewidmete Sorgfalt Wie ich höre
hat er zuletzt noch öfter lichte Augenblicke gehabt und
wird er also mit dem vollen Bewußtsein des Ruhmes ge
storben sein welcher in der Gelehrtenwelt seinen Namen
umschlingt Meiner geschwisterlichen Pflicht werde ich zu
genügen suchen durch die Sorge für ein Denkmal das sei
nes Namens würdig ist Mein hoher Gönner Fürst Carini

Sie kennen ihn hat mir bereits eine Summe dafür
bewilligt und meine sonstigen Verbindungen bürgen für
weitere Erfolge

Flavie sparte den warmen Ton
Auf dem kleinen Friedhofe des Ortes am offenen

Grabe standen vier Menschen Doktor Seifert Flavie
der Fürst und die Primadonna Der Sarg versank
Als der Priester die drei Schollen Erde darauf geworfen
fiel auch ein glänzender Gegenstand aus Flavie S Händen
das Medaillon mit Freimann s Bild und mit der weißen
Rosenknospe

Ich habe meine Vergangenheit begraben StanislauS
flüsterte sie

Und ich die meine vergessen antwortete er ihre Hand
suchend

Schade nur daß ich keinen Lorbeer aufzutreiben ver
mochte klang es laut bedauernd von den Lippen der Sän

gerin indem sie mit fast mitleidiger Bewegung einen
schlichten Kranz in das Grab warf

Das fürstliche Paar reiste nach Italien den Winter
dort zu verbringen Im Frühlinge kamen sie nach dem
Schloß am Wiener Walde das sie den ganzen Sommer
wieder nicht verließen Aber merkwürdig Wally fand in
diesem Jahr an solchem Einsiedlerthum so wenig Tadelns
werthes daß sie sogar im Herbst von einem neuen Besuche
Flavie s zurückgekehrt zu Lüdorff schmollend sagte

Höre Werner ich finde daß Du gar nicht mehr so
aufmerksam gegen mich bist wie früher daß Du überhaupt
ganz unerträglich viele Gedanken außer mir noch hast
Allernächstens sobald es Flavie s Zustand erlauben wird
mußt Du nach dem Wiener Walde Da bietet sich Dir
eine treffliche Gelegenheit zu lernen wie ein Mann sich
von Rechts wegen gegen seine Frau und gegen seinen Jungen
zu benehmen hat Das heißt so beschränken lasse ich mich
natürlich nicht wie die gar zu gutmüthige Flavie die für
Nichts und Niemand sonst auf Gottes runder Welt mehr
Sinn und Gedanken hat als nur allein für ihn und es
Gatten und Kind

Wieder war letzter Ball beim Fürsten Wieder legte
die Zofe die letzte Hand im Boudoir an die Toilette der
Herrin Wieder auch fiel ein schwerer Seidenstoff in rei
chen Falten am Körper der Fürstin nieder diesmal von so
unerklärbarem Farbentone daß das Mädchen die gescheidte
Bemerkung machte die Tüllwolken darüber schienen nur
vorhanden zu sein um den Glauben zu wecken als habe
die Robe wirklich eine vielleicht grüne Farbe Roth auf
zulegen rieth sie diesmal nicht denn die Wangen Flavie s
glühten im rosigsten Schimmer

Und auch der Fürst trat ein als Alles fertig war auf
seinem Arme den Knaben welchen er selbst der glücklichen
Mutter zum Gutenachtkusse brachte Die Zofe schlüpfte
fort und jauchzend breitete der Kleine seine Aermchen der
Mutter entgegen die das Kind an ihr jubelndes Herz
drückte

Doch bald mußte sie den Papa zu Hülfe rufen DaS

Kind hatte nach dem glänzenden Perlendiadem gegriffen und
mit seinen kleinen Händchen so scherzhaft daran und an
den Strähnen des golvenen Haares gezogen daß Flavie
von der Heftigkeit des Schmerzes Thränen in die Augen
traten

Siehst Du mein Herz Perlen bedeuten Thränen sagte
der Fürst und küßte die funkelnden Tropfen fort

Woher hast Du denn diese neue Nutzanwendung für
einen alten Aberglauben Stani fragte die Fürstin

Woher denn sonst wenn nicht aus der entzückendsten
Praxis

Die Dienerin mußte kommen den Knaben fortbringen
und den entstandenen Schaden ausbessern Es gab einen
langen Aufenthalt und um die Gäste nicht warten zu lassen
ging der Fürst allein nach den festlichen Räumen Als
Flavie dann nachfolgte klang ein lautes Ah der Bewun
dern g ihr entgegen

Die wirkliche Lorelei riefen die Herren welche schon
längst nicht mehr im Stande waren dem Fürsten auch
nur nachzuäffen Verharre doch die Begeisterung nicht
mehr ruhig und still in ihrer Meertiefe wie sie meinten
sondern sei zum großen majestätisch dahinfluthenden Strome
geworden

Wie der Rhein schnarrte Kapitän von Scheidegg der
sein Löwenlhnm quittirt halte und wie man sagte hul
digend einer altjungfräulichen Bankierstochter zu Füßen
lag Deshalb auch trägt die Fürstin diese herrliche wirk
lich rheingrüne Robe

Doch seine Bemerkung verhallte diesmal Auch machte
keine Dame mehr den Versuch die Farbe der Fürstin zu
tragen Seitdem die Männer so viel von Flavie s Vor
trefflichkeit als Gattin Mutter und Fürstin sprachen schien
sie den andereren Evatöchtern nicht mehr so verwerthbar
als Vorbild Nicht einmal den von Scheidegg gebrauchten
Namen des neuen Farbentones ließ man gelten sondern
nannte denselben recht hausbacken Lindenblüthfarbe Ganze
Roben davon zu tragen fiel keiner Schönen ein Nur hier
und da bescheiden als Ausputz ließen sich Streifen des
eigenthümlichen Grüns blicken Natürlich auch denn goldige
Haarwellen 5 lg Flavie besitzt nicht eine Jede und eS



auf Ermäßigung der Zölle auf harte Kammgarne könne er
die wohlwollende Erwägung der verbündeten Regierungen
zusagen dagegen sei der Moment für eine Aushebung des
Schmalzzolles so schlecht gewählt wie möglich Ein Antrag
des Abgeordneten Bamberger einen Theil der Vorlage an
eine Kommission zu verweisen wurde mit 118 gegen 106
Stimmen abgelehnt Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Konsularvertrag mit Brasilien Tabaksmonopol

Berlin 9 Mai Dem Herrenhause überbrachte
Präsident Herzog von Ratibor den Dank des Kaisers
für die Glückwünsche aus Anlaß der Geburt eines Prinzen
Nachdem der Rechenschaftsbericht über die Verwaltung des

Hinterlegungssonds erledigt ging das Haus zur Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die lauenburgifche Kreisvertre
tung über Vom Professor Dernburg lag ein Antrag vor
die Regierungsvorlage wieder aufzunehmen Das Haus ge
nehmigte den Antrag Dernburg auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage

Präsident Herzog von Ratibor gab die übliche Schluß
übersicht über die Arbeiten Herr Sulzer sprach dem Prä
sidenten den Dank des Hauses aus für die Geschäftsleitung

Schöffengericht I zu Halle a/S
Sitzung am 8 Mai 1882

Präsident AmlSgerichrsrath Meyer Schöffen Gast
Wirth Stemmler aus Morl und Gutsbesitzer Ehlicker
aus Lohnsdorf Staatsanwaltschaft vertreten durch Genchts
afseffor Berndt Gerichtsschreiber Referendar von
Borck und Aktuar Bartfch

Der Student der Landwirthschaft Gras Eberhardt
von Wald bürg z Z hier wird wegen Beleidigung des
Nachtwächters Rosenhahn hier unter Annahme Mildernder
Umstände zu 15 Geldbuße event 1 Tag Gefängniß
verurtheilt Der Bautechniker Gerhardt Kahrs von
hier beleidigte den Schuhmacher Hellwig hier in öffentlicher
Weise indem er denselben bei einer Gerichtsverhandlung
der leichtfertigen Eidesleistung zieh Wegen öffentlicher
Beleidigung wird Kahrs mit 5 Tagen Gefängniß besttast
Dem Beleidigten wurde auch nach 8 200 des N St G B
die PublikationSbefugniß zuerkannt Die Handarbeiter
Karl Mammitfch aus Giebichenstein Rockmann aus
Paffendorf und Johannes Hermann Schulze von hier
setzten sich am 24 Dezember v I in den Besitz eines
frei umherlaufenden Hundes den Rockmann Tags daraus
für 9 verkaufte In den Erlös theilten sie sich brü
derlich Mammitfch und Rockmann wurden daher mit je
5 Tagen Gefängniß bestraft Schulze dagegen freigesprochen
da demselben eine Betheiligung an dem Vergehen nicht
recht nachgewiesen werden konnte Schulze hatte wohl den
Antheil angenommen jedoch geglaubt es sei dies eine
erhaltene Belohnung für Wiederbringen des Hundes
gewesen Der Droschkenbesitzer Karl Pfitzmann
von hier wegen Beleidigung bereits mehrfach vorbestraft
wird für überführt erachtet eines Tages Anfangs d Js n
einer hiesigen Restauration in öffentlicher Weife die hiesige
Polizei Verwaltung vornehmlich aber den Polizeirath von
tzolly hier beleidigt zu haben Deswegen wird der Ange
klagte in eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen verurtheilt Den
Beleidigten wurde die PublikationSbefugniß nach 200 des
R St G B zugesprochen Die Dienstmagd unverehe
lichte Friederike Winter von hier setzte sich im vorigen
Jahre in den Besitz eines goldenen Ringes mit Stein von
dem sie wußte daß er mitteis einer strafbaren Handlung
nämlich durch Diebstahl erlangt war Der Ring war der
verehelichten Fleischermeister Jda Voigt hier gestohlen wor
den die Angeklagte diente s Z bei der Genannten und hatte
den Ring von einer Mitmago erhalten Wegen Hehlerei
wird die p Winter mit 3 Tagen Gefängniß bestraft

Die unverehelichte Meta Sonntag von hier gebür
tig aus Görlitz steht unter Anklage des vollendeten Be
truges in vier Fällen und des versuchten Betruges in zwei
Fällen Die Angeklagte ist durchweg geständig im Okto
ber v I bei den Kaufleuten Bieler u Stieme hier für
K0 Butter bei dem Kaufmann Häuber für 30 Ci
garren bei dem Posamentier Barth hier für 25 Gold
nesteln bei dem Handelsmann Bauermann sür 60 Eier
auf einen andern Namen entnommen resp die Genannten
um die ausgeführten Waaren beschwindelt zu haben Dem
Konditor Rothnick hier wollte sie auf gleiche Weise um
einen Aschkuchen dem Bäckermeister Görsch hier um ein
Brot beschwindeln was ihr jedoch nicht gelang da die Ge
nannten auf das Geschäft nicht eingingen Die Angeklagte
wird in Anbetracht ihrer bisherigen Unbescholtenheit ihres
jugendlichen Aliers und der Geringfügigkeit der übrigens
inzwischen gedeckten Beträge zu i Woche Gefängniß ver
urtheilt

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 9 Mai

Ohne Gewähr

500 Nr 3091
3000 Nr 120 1780 2147 32S7 4503 6429

7390 10906 11236 16743 20930 21332 21960 23178

sei auch zu prätentiös meinten mit frommem Augenauf
fchlage die Bescheideneren

Im Schloß am Wiener Wald herrscht das heiterste
glücklichste Leben Besuche kommen zwar immer noch eigent
lich wenig ja es kann sich sogar ereignen daß ein Besuch
abgewiesen wird wie es kürzlich der Gräfin Wladirska
passtrte der früheren Stella Stradelli die nach der Tren
nung von ihrem Gemahl einem Vetter des Fürsten sich zu
einem mehrwöchentlichem Besuch meldete

Freimanns Grab am Rheine schmückt eine schlichte ge
brochene Säule Der Fürst ließ sie fetzen denn die Sum
men welche sür Errichtung eines prunkenden Denkmals der
Schwester des berühmten Astronomen aus den höchsten Ge
fellfchaftskreifen zugeflossen waren sie hatten dazu dienen
müsfen die Schulden der glänzenden Primadonna zu decken

26010 27562 32092 32934 39137 41208 42227 45425
47526 47994 54263 54891 57895 60968 6345164345
68685 76029 80849 81180 82628 86136 93706 97488

1000 Nr 2728 3312 4391 4684 7970 10379
10413 10799 12982 13727 18199 19658 20108 24570
25514 27445 33225 33696 35822 40750 43523 49814
50229 50436 51215 54491 56725 58843 59682 60800
61467 64395 71250 71355 71755 72126 72230 73288
75475 77463 79203 80215 82969 86713 88368 91074
91339 92534 93155 96699 98790 99162

500 Nr 906 1325 4557 6312 7111 8552
11852 15972 16314 21023 23334 24947 25784 31643
31690 32104 34346 37918 39565 43301 43486 47143
47927 48892 49191 50076 50393 52196 53674 58733
60230 65492 67304 68863 69330 77156 77285 78851
79518 80928 81779 84695 85427 86799 86954 87800
90105 90230 92847 93036 93984 95764 98983

Vermischtes
Berlin 8 Mai Kapitalverbrechen Pflegen

selten vereinzelt aufzutreten So ist auch dem Verbrechen
in der Dresdenerstraße sehr bald eine noch grausigere Misse
that gefolgt Ein Mord begangen von der Mutter
an dem eigenen Kinde begangen unter grauenhaften Ne
benumständen ist es welcher gestern die zahlreichen Bewoh
ner des Haufes Frankfurter Allee 109 und die Nachbar
schaft in die außerordentlichste Aufregung versetzte Dort
wohnte in der dritten Etage der auf dem Eentralviehhofe
beschäftigte Schlächter Ludwig mit seiner Frau und drei
Kindern Gegen das älteste der drei Kinder gegen die vor
der Ehe geborene siebenjährige Elife Jung hegte Frau Lud
wig eine unerklärliche Antipathie die sich bei den geringsten
Anlässen in den unmenschlichsten Mißhandlungen bekundete
Als gestern Morgen die in demselben Haufe wohnende Frau
des Schuhmachermeisters Warmbrunn in die Ludwig sche
Wohnung kam erzählte ihr die Frau Ludwig daß ihre Toch
ter Elise in der Nacht gestorben sei Frau Warmbrunn
verlangte die Leiche zu sehen und setzte ihren Willen trotz
Widerstandes durch Der ganze Körper des armen Ge
fchöpfes war mit Blut unterlaufen und mit unzähligen
Schwielen bedeckt ein Auge aus dem Kopfe fast herausge
schlagen an vielen Stellen die Haut vollständig abgeschun
den Frau Warmbrunn ging hierauf zu der im 1 Stocke
wohnenden Frau des Schlächtermeisters Ahnert und theilte
derselben das Geschehene mit Frau Ahnert eine wackere
und resolute Frau eilte sofort aus das nahegelegene Polizei
büreau und machte die betreffende Anzeige Wachtmeister
Müller und Kriminalschutzmann Pohl begaben sich unver
weilt an den Ort der That Es erfolgte ihre Verhaftung
Ihr Ehemann war schon früher verhaftet worden

In einer süddeutschen Residenz kursirt gegenwärtig
ein Histörchen welches wohl einzig in seiner Art und dabei
wie die Franks Ztg versichert den Vorzug besitzt voll
ständig wahr zu sein Der noch jugendliche Erbprinz war
mit seinem Adjutanten nach einer anstrengenden Jagdpartie
ohne jede Begleitung in einem kleinen Ort eingetroffen
welchen wir Frauenseld nennen wollen und die beiden
Herren verspürten einen recht gesunden Hunger Der
Wirth welcher seine Gäste nicht kannte überließ denselben
ein von mehreren preußischen Offizieren der benachbarten
Festung bestelltes Diner da diese Herren gleichfalls aus
einer Jagdpartie begriffen mehrere Stunden nach der ver
abredeten Essenszeit hatten verstreichen lassen ohne einge
troffen zu sein Während sich der Erbprinz und sein Be
gleiter an dem Essen gütlich thaten trafen die anderen
Offiziere ein schimpften den Wirth tüchtig aus und einer
derselben äußerte gegen das Nebenzimmer in dem die
Fremden speisten Da sitzt nun die süddeutsche S bände
und läßt sich unser Essen schmecken Daß diese Worte
nicht verfehlten einen nichts weniger als angenehmen Ein
druck auf den Prinzen zu machen ist leicht begreiflich Der
Adjutant begab sich sofort zu dem Wirth und verlangte
mit lauter Stimme Die Rechnung für Se königl
Hoheit den Erbprinzen Nun war natürlich der
Augenblick des Entsetzens an den Herren Offizieren die
sich dann auch eiligst entfernten Der Hauptattentäter be
gab sich anderen Tages nach der Residenz um dort eine
Audienz nachzusuchen dieselbe wurde ihm indeß unter deut

lichem Hinweis auf die gemachten bundesfreundlichen Be
merkungen verweigert Die Verantwortung für diese
merkwürdige Historie müssen wir dem nicht sehr Preußen
freundlichen frankfurter Blatte überlassen

Zur Trinkgeldfrage haben nun auch die
Kellner selbst in ihrem Fachorgan der Hötel Verein,
ihrerseits Stellung genommen Das genannte Blatt
schreibt Das Trinkgeld insbesondere bei Kellnern ist
nichts anderes als der Lohn für geleistete Dienste da der
Gastwirth die Kellner nicht oder nur sehr schwach bezahlt
Das Trinkgeld wird sich aber ebenso wenig abschaffen
lasfen als die Gastwirthe im Stande sind die Kellner so
zu honoriren daß sie gleiche Einnahmen wie früher haben
So lästig nun auch das Trinkgeldzahlen unter Umständen
werden kann so wird doch Niemand seine Vortheile unge
schätzt lassen Die Bedienung ist unbedingt eine bessere
und bestände sie auch nur in Aufmerksamkeiten zu denen
der Kellner durchaus nicht verpflichtet ist Es wäre des
halb da eine Abschaffung der Trinkgelder u E ganz un
denkbar ist das Gerathenste nur einen neuen und richtigen
Namen für dasselbe zu erfinden und einzuführen Der
Franzose hat dafür ein schönes passendes kurzes Wort
Lsrviok wir sollen aber durchaus deutsch sein und

müßten um den richtigen Sinn auszudrücken Bedienungs
lohn fagen was sehr unschön und langweilig klingt also
man finde ein passendes Wort und führe das Bedienungs
geld lieber obligatorisch ein bezeichne ein Minimum und
Maximum damit der Gast wisse was er zu zahlen habe
Dann hängt er nicht mehr davon ab nach dem Trinkgeld
taxirt zu werden und der Kellner steckt sein Geld mit dem
Bewußtsein in die Tasche es nicht geschenkt erhalten

ondern verdient zu haben Das ist unsere Ansicht von der
Sache Nicht Abschaffung der Trinkgelder sondern Regelung
der Bedienungsgelder Während bei uns in Deutschland
die Trinkgelder nicht allgemein aber sehr hoch sind sind
sie in Frankreich und Oesterreich ganz allgemein aber viel
niedriger Publikum und Kellner stehen sich unter letzterem
Gebrauche jedenfalls besser denn sehr häufig müssen bei
uns die noblen Gäste für Knicker mitbezahlen zu große
Noblesse in Trinkgeldern macht aber die Kellner nur üppig
und rücksichtslos gegen solche die wenig oder gar nichts
geben All diesen Uebelständen wird durch obligatorisches
Bedienungsgeld abgeholfen Wir erlauben uns im
Anschlüsse an diese Ausführungen nur die bescheidene Be
merkung daß leider immer wieder der Gast und nicht der
Wirth für die einträglichere Stellung der Wirthschaftsan
gestellten zu bezahlen hat

In der französischen Presse hatte sich ein
Streit darüber entsponnen wer zuerst jenes bekannte Ex
periment ein Ei auf die Spitze zu stellen gemacht habe
Allgemein schrieb man dies Eolumbus zu und das Ei
des Eolumbus ist eine häufig gebrauchte Redensart ge
worden Der Pariser Figaro theilt dagegen aus des
bekannten französischen Geschichtsschreibers Michelet Schrif

ten das Folgende mit In Florenz sollte der Dom der
Kathedrale gebaut werden und Brunelleschi trug den Sach
verständigen einen Plan vor nach welchem er eine Kuppel
bauen wolle die gar keiner Stütze bedürfe Die Sach
verständigen fanden das Projekt unausführbar und man
lachte darüber Das Volk nannte Brunelleschi einen
Narren und verspottete ihn Da nun die anderen Archi
tekten nichts Gutes vorzuschlagen hatten so ließ man
Brunelleschi wiederkommen Zeigen Sie uns Ihr Modell
sagten Die welche man mit der Beurtheilung der Pläne
betraut hatte Brunelleschi welcher befürchtete daß man
diese kopiren und ihn so um die Frucht seiner Erfindung
betrügen könne gab den böswilligen Ignoranten eine Ant
wort die sie verdienten Er zog ein Ei aus der Tasche
und sagte Das ist das Modell Stellen Sie das Ei
auf die Spitze Keinem der Anwesenden gelang das
Experiment Da nahm Brunelleschi das Ei schlug die
Spitze ein und es stand fest Nun riefen alle Nichts
auf der Welt ist so einfach So Nun warum
kamen sie denn nicht gleich darauf Brunelleschi starb
1448 Christoph Eolumbus wurde 1456 geboren die
Priorität der Erfindung fällt also Brunelleschi zu Künftig
wird man daher sagen müssen das Ei des Brunelleschi
und nicht das des Eolumbus

King Fu in Paris Unter dem Namen Az
Rah macht King Fu der im vergangenen Winter sein
berliner Debüt mit Eklat abgebrochen nun in Paris sein
Glück Alle Welt drängt sich um ihn in den Folies
Bergöres zu sehen Er hat sich ein wenig verändert und
raucht j tzt ein Nargileh Der Frage eines Besuchers ob
Gambetta jemals wieder zur Macht gelangen werde stellte
Monsieur King Fu ein entschiedenes sallig is entgegen Der
arme Junge im Bauche King Fu S muß jetzt auch noch
französische Politik machen

Wie man Hausbesitzer wird Ein Wiener
Garderobenhändler hat an seinem Laden die folgende er
götzliche Geschichte affichirt Auf eine merkwürdige und
originelle Art machte kürzlich ein Herr auf der Mieden sein
Glück Derselbe kaufte nämlich in meinem Geschäfte sür
sich einen kompleten Schafwollanzug um 10 Fl einen
Salonanzug um 19 Fl eine Sommerhose um 3 Fl und
für sein Söhnchen einen Anzug um 3 Fl 50 Kr Da der
Mann nun einsah daß er für dieselben Kleider in jedem
anderen Geschäfte mindestens um 20 Fl mehr häite zahlen
müssen beschloß er für diese Ersparniß ein Kronprinz
Rudolf Loos zu kaufen auf welches er bei der nächsten
Ziehung den Haupttreffer im Betrage von 20000 Fl
machte Mit dem so leicht gewonnenen Gelde kaufte der
Glückliche ein Haus in der Vorstadt und wurde so durch
mein Geschäft zum reichen Mann und Hausbesitzer

Ein Kompagnie Geschäft Ein eigenthüm
licher Diebstahl wurde bei dem Wechsler Allard verübt
Der Kassirer war genöthigt sich an die Börse zu begeben
Als er nach zehn Minuten zurückkam fand er die Büreaus
öde Die vier Kommis die sich in denselben befanden
waren verschwunden und mit ihnen für 40,000 Fr Werth
papiere

Der Obstbau Verein für Land und
Stadtkreis Köln beschloß in seiner letzten Sitzung an
die Regierung eine Petition des Inhalts zu richten daß der
Spatz von der Liste der zu schonenden Vögel dauernd ge
strichen werden soll

Einen praktischen Beitrag zur Lösung der
Frauenfrage welcher weiteste Verbreitung und Nach
ahmungverdient erzählt das N I Belletr Journal Beim
Zusammentritt der derzeitigen Legislatur des Staates Nevada
wurde eine junge Dame aus Virginia City Namens Hor
tenfe Kittrell als Gehilfs Clerk dieser Körperschaft angestellt
Der Haupt Clerk Henry H Walsh erhob jedoch dagegen
Einsprache indem er die Anwesenheit einer Frau in seinem
Büreau nicht nur für unpassend sondern auch für hinderlich
und lästig erklärte Trotz dieses Einspruchs fand die Jn
stallirung der Miß Kittrell statt und wie sich jetzt
herausstellt hat schon die erste Session hingereicht Herrn
Walsh von der Grundlosigkeit seines Vorurtheils zu über
zeugen Miß Kittrell ist soeben Mrs Walsh geworden

Eine Blattern Epidemie In Bamberg
sind die Blattern auSgebrochen Um einer Weiterverbrei
tung derselben entgegenzutreten wurden die sür die Zeit
vom 2 bis 14 Mai angeordneten Landwehrübungen beim
5 Infanterieregiment sistirt und die diesbezüglichen Ein
berufungen zurückgenommen Auch aus anderen Orten
Süddeutschlands namentlich aus dem Elsaß kommen Mit
theilungen über das Auftreten der Blattern

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Hall



Bekanntmachung
Der Bestimmung des Z 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und

Miethssteuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 gemäß wird sowohl die städtische
Grundsteuer als auch die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1882/83 acht Tage lang
vom 15 Mai ab gerechnet im Miethssteuer Büreau auf dem Rathhause 2 Treppen wäh
rend der Büreaustunden zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt sein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
besondere Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird Reklamationen gegen die Veranlagung
sind binnen drei Monaten vom Tage der Beendigung des Ausschreiben ab bei uns
schriftlich einzureichen widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben müssen

Der Magistrat

Bekanntmachung
In Verfolg unserer Bekanntmachung vom 1 d Mts die Erhebung der Berufs

und Gewerbe Verhältnisse am 5 Juni cr betreffend bringen wir weiter zur allgemeinen
Kenntniß daß die Zählungs Kommission unter Vorfitz des tadt Raths Zeruial aus folgen
den Herren gebildet ist

55 ZU k vitvnempfehle in größter Auswahl mein Lager feinster

zu äußerst billigen Preisen
Höchst elegante Fruchtschalen schon von 8 Mk an Kuchenkörbe

Zuckerfchaaleu von 6 Mk an Menagen 10 Ml Lenchter von 6 Ml an
Tafel Aufsätze 20 8V Mk Dessertmefser das V Dtzd in feinen Etuis
von 6 10 Mk u s w Silberne Eßlöffel Kaffeelöffel Gemüsclöffel
Suppenlöffel Serviettenbänder u f w äußerst billig

Juwelier
Obere Leipzigerstratze 33 nahe am Thurm

1 Kasernenbesitzer Lutze
2 Kaufmann Liucke
3 Fabrikant Dietze
4 Kaufmann Apelt

5 Otto6 Erbß7 Fabrikant Keil
8 Kaufmann Weinack

9 Hammer10 Arndt11 Fabrikant Kobert
12 Schuhmachermeister Strachaner
13 Buchdruckereibesitzer Karras
14 Kaufmann Berghaus
15 Fabrikant Haase

16 Fabrikant Köfewilz
17 Kaufmann Köbke
18 Agent Ohms
19 Fabrikant Preßler
20 Kaufmann Beyer
21 Custos Robitzsch
22 Sattlermeister Pitzschke
23 Rentier Wolff
24 Kaufmann Lüderitz
25 Buchhändler Fricke
26 Lehrer Steeger
27 Zimmermeister Pfaul
28 Kaufmann Huth
29 Fabrikant Nietzschmann
30 Kaufmann Wege

Wir dürfen wohl von unserer Bürgerschaft sicher erwarten daß dieselbe diesen Herren
das übernommene Amt in jeder Beziehung und namentlich dadurch zu erleichtern bestrebt
sein wird daß sich eine entsprechende Anzahl Herren aus derselben bereit erklärt das Ehren
amt eines Zählers anzunehmen

Halle a/S den 9 M ai 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Magistrats vom 1 d Mts die
Ausführung der gesetzlich angeordneten Erhebung der Berufs und Gewerbe Verhältnisse der
Bevölkerung am 5 Juni cr betreffend bemerken wir daß zur Ausführung dieser Arbeit in
der Stadt circa 4 500 freiwillige Zähler erforderlich sind Wir sind der festen Ueber
zeugung daß alle unsere Mitbürger welche wir um die Uebernahme des Amtes eines Zählers
ersuchen namentlich diejenigen welche schon so Hervorragendes bei der letzten Volkszählung
1880 geleistet sich geneigt finden lassen werden ein Zähleramt wieder zu übernehmen

Die diesjährige Gewerbezählung durch geeignete Vorarbeiten zu erleichtern ist gegen
wärtig unser Bestreben auch werden namentlich keinem Zähler mehr als 50 Haushaltungen
überwiesen werden

Der in allen Fällen so oft bewährte gute Wille unserer Bürgerschaft läßt uns
hoffen daß die oben genannte Zahl der Zähler recht bald gedeckt und hierdurch der wichtigste
Schritt in unserer Arbeit vorwärts gethan werde Zur Erleichterung der sich zu Zählern
Meldenden werden in den nächsten Tagen Listen in den verschiedenen Polizei Distrikten cir
culiren und ersuchen wir die betreffenden Herren die Bereitwilligkeit zur Uebernahme des
Zähleramts in dieselben gefälligst vermerken zu wollen Sollte wider Erwarten der Eine
oder Andere bei dieser Gelegenheit übergangen werden so wollen sich diese Herren an eines
der Kommissions Mitglieder event an Herrn Rendant Holzapfel im Militär Bureau behufs
ihrer nachträglichen Notirung als Zähler wenden

Halle a/S den 10 Mai 1882 Die Zählungs Kommission
gez Zernial

Bekanntmachung
Die Cröllwiizer Aktien Papierfabrik beabsichtigt eine Caleinirofen Anlage

behufs Eindampfung und Wiedergewinnung der bei Strohkocherei als braune Lauge ab
fließenden Soda zu errichten

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der s 16 und 17 der Reichsgewerbe Ordnung
vom 21 Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwaige Einwendungen gegen die gedachte Anlage soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhen binnen 14 Tagen präklusivischer Frist auf dem landräthlichen Geschäftszimmer an

zubringen sind
Zeichnungen und Beschreibung der Anlage liegen im landräthlichen Geschäftszimmer

während der Büreaustunden zur Einsicht aus
Halle a/S den 2 Mai 1882

Namens des Kreis Ausschusses des Saalkreises
E v Krofigk

Der hinter die nnverehel Johanne Heuriette Müller aus Trotha wegen Miß
Handlung unterm 3 April d I erlasfene Steckbrief ist erledigt

Halle den 8 Mai 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von MoerS

Steckbrief
Gegen den Reisenden Paul Gaitzsch aus Neuschönefeld bei Leipzig zuletzt zu

Halle a S jetzt unbekannten Aufenthaltsortes welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Unterschlagung verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 6 Mai 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

l 1 Horte 60
iu Lrotvu a 4 kkuuä 2 54

3 48täglich fr,sch bei 4,UM

Einem wohllöblichen Publikum zeige hiermit ergebenst an daß im Laufe dieses Som
mers jede Woche ein

Vrosses Lxtra Miliwir vollvvrt
vom ganzen Mnfikcorps des 107 siichs Infanterie Regiments Prinz Georg
unter persönlicher Leitung des Königl Musikdirectors Herrn aus Leipzig
stattfindet Außerdem werde ich bemüht sein abwechselnd weitere Regimentsmusiken zu
engagiren

Zu diesen Concerten werden Billets im Vorverkauf von Donnerstag ab ausgegeben

bei Herren am Markt Buchhändler t uppetlvli Rannischestraße Cigarrenhandlung von Steinstraße und
zwar 10 Stück für drei Mark An der Casse 50 Entr6e

ontag den 15 Mai I Ws ltksr Lonesrt
Hochachtungsvoll

Mti0lla1 0ll06rt 6686ll8eliatt
mit abwechselndem Progr a mm jeden Abend 8 Uhr bis Sounabend 13 d M Eniree 50 H

Illiwittisvksr vurort VeorKvMIwI i
1 Stunde von Friedrichroda

Bahnstation Post Telegraph Zeichnet sich durch reizende gesunde Lage sehr nahe und
besonders bequem angelegte Promenaden aus Wellenbäder Warme Bäder Kräuter
bäder Preise für Logis und Verpflegung sehr mäßig Wohnungsnachweis bei Kaufmann
Xvuner Sonstige Auskunft ertheilt

LvAirksvereiu äes III emnin WalildvüLii ks
Freitag den 12 Mai Abends 8 Uhr

im Manch Schießgraben
Der Vorstand

vonnörstaK äsn 11 Nkü MelmiitwM 5 lllii

unter AkMIiAsr N1t vir u nF der LoneertsänFerin Dlvlllvr und des
Violinvirtuosen Hrn RÄitld NitZlisä äes F6Vsg n 1Iig n8orolik8t6r8 Ans I eipziiA

sovsis äss Hrn Otto von liier

1o z zg,tg in l lur für Orgel V l 8 öiioli rie kür lt Violine Ullä
Orgel Drkarme äicd ans äor Ns ttlig,nsxg,ssion v Lack Duetts kür tenor
unä lt v storgg unä Hills r Liaeonns t üi Violine v Lack Oeistl
liisä kür I snor Violine unä Orgel v I g otmör eto Orgelstüoke in v moll von

6 Ritter nnä uge Nr 2 über äsn N rnen öaeli v li Lodumann
Lillets 2nin Loliikl äer Xirolie a 1,25 unä ün len Lmxoren a 75 dei

Lrn Larküsserstrasse 19 nnä dei Uru loetts vis a visäer Narktkirelis I exte ä 10 edenäa O

kriväried
1780

Grosses von

stets in äsn unä Vessiii

StMvervk svdo
vrustvonboils

aavk SrstUokvr Vvrgvdrltt berei
tete Vereinigung von Zucker u Kräuter
Extrakten elvtie bei sls u Lrust Af
fvvtionen undeilingt olilttiuenii wirken
Xsturell genommen unil in keisser klilok

usgelöst sinit liieselben Kiniiero ie Lr
avksensn u empfeklen
Vorrättiig m versiegelten k aokstoi mit

Kebrauvlisan eisllng s Sl pk in

lZalle in allen potlieken ferner
bei Kl 1iüklei t n

I

1 und 2 Sorte Brot
bedeutend größer 3 Stück V

gr Märkerstr 17
Kür den Juseratmtheil verautwortlich M UHIemaavl m Halle

Expedition im W is ha s vuchdn t rei des WaisenhapiseS w Halle a d S Hierzu Btilag
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